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Eine Publikation der

Zug94scheidet
aus – trotz einer
Eschmann-Gala

Fussball Gestern ist Zug 94
in der Cup-Qualifikation der
1.Liga an Gossau SG gescheitert:
4:5 nach Penaltyschiessen.
«Was für ein Krimi! Ich bin sehr
stolz darauf, was die Mannschaft
heute zeigte. Wir duellierten uns
mit einem starken Gegner auf
Augenhöhe. Es ist erfreulich,
dass wir mit Topteams mithal-
ten können», sagte Zugs Präsi-
dent Cilingir Aydogan.

Überragend war Zugs Stür-
mer Guy Roger Eschmann. Der
28-Jährige trafdreiMal.Denver-
meintlichen Siegtreffer steuerte
in der Verlängerung Mehmet
Yigit (96.) bei. Doch die Freude
währte nicht bis zum Schluss-
pfiff – Gossau schoss in der 117.
Minute den Ausgleichstreffer.
«Wir hatten Chancen zum 5:3,
standen dem Sieg näher als der
Gegner», sagte Aydogan. Das
Penaltyschiessen gewann Goss-
au schliesslich mit 3:1.

Damit kann sich Zug 94 wie-
der auf den Meisterschaftsbe-
trieb konzentrieren, der Priori-
tät geniesst. Weiter geht es für
das Team von Trainer Vural
Oenen am Samstag mit dem
Heimspiel gegen das zweitplat-
zierte Baden. (mwy)

ChambemühtdasGlückundsiegt
Die Fussballer müssen im Promotion-League-Spitzenkampf gegen YF Juventus bange Momente überstehen. Dank
Geduld und einer geschlossenen Teamleistung gewinnen sie mit 2:1 und stehen auf Platz zwei.

MartinMühlebach

Der Spitzenkampf zwischen
dem Tabellendritten SC Cham
und dem Tabellenvierten YF Ju-
ventus in Zürich war an Span-
nung kaum mehr zu überbieten.
Die vom vormaligen Zug-94-
Trainer Ergün Dogru offensiv
eingestellten Gastgeber schlu-
gen von Beginn weg ein horren-
des Tempo an. Cham, dessen
gut organisierte Abwehr unter
Dauerdruck stand, gelang es in
den ersten 20 Spielminuten nur
selten, sich aus der steten Um-
klammerung zu lösen. Es schien
nur eine Frage der Zeit zu sein,
bis die Zürcher in Führung ge-
hen würden.

Eine aussichtsreiche Tor-
chance vermochten sie aller-
dings erst in der 45. Spielminute
heraufzubeschwören, als Cham
innerhalb von wenigen Sekun-
den zweimal nacheinander auch
viel Glück in Anspruch nehmen
musste, um das torlose Unent-
schieden in die Halbzeitpause
retten zu können.

TorhüterPeterhans ist in
starkerForm
Nach dem Seitenwechsel drück-
ten die Zürcher erneut aufs Gas-
pedal. In der 50. Minute be-
wahrte der Chamer Keeper Mar-
co Peterhans seine Elf mit einer
spektakulären Flugeinlage vor
dem Rückstand. Und nur zwei
Zeigerumdrehungenspäterwarf
er sich mutig in die Schussbahn
des allein auf ihn zustürmenden
Causi Elvedin und zeigte eine
spektakuläre Fussabwehr. YF-
Trainer Ergün Dogru sagte nach

der Partie: «Der Chamer Torhü-
ter hat unsere Führung, die
hochverdient gewesen wäre, mit
zwei Weltklasseparaden zunich-
tegemacht.» Mehr noch. Die ge-
lungenen Interventionen des
Chamer Schlussmannes schie-
nen seinem Team das nötige
Selbstvertrauen zu verleihen.
Denn wenige Augenblicke nach
der Fussabwehr setzte Lukas
Thöni auf der linken Aussen-
bahn zu einem unwiderstehli-
chen Tempolauf an. Auf der
Höhe des YF-Strafraums flankte
er zu Mitte haargenau auf Rre-
zart Hoxha, der zum 1:0 für die

Gäste traf. Den Zürchern schien
dieser unerwartete Gegentreffer
den Glauben an die eigenen Fä-
higkeiten kurzfristig geraubt zu
haben. Sie liessen sich vermehrt
zurückfallen – und dafür wurden
sie bitter bestraft. In der 57. Mi-
nute sah Nico Siegrist seinen
Schuss vom Zürcher Verteidiger
Nick Niederhäusern in das Tor
zum 2:0 abgelenkt. Nach dem
Anschlusstreffer in der 61. Mi-
nute drückten die Gastgeber auf
den Ausgleich – vergeblich.

Der Chamer Cheftrainer Ro-
land Schwegler gestand: «Wir
haben heute viel Glück in An-

spruch genommen. Aber was
zählt, ist der Sieg, den wir gegen
einen wirklich starken Gegner
erreicht haben.» Der Chamer
Torhüter Marco Peterhans be-
urteilte die Leistung seines
Teams weitaus besser als sein
Trainer: «Die grossgewachs-
enen Gästestürmer sorgten zwar
immer wieder für Gefahr vor
unserem Tor, aber meine Vor-
derleute lösten ihre Aufgaben
mit Bravour. Es war eine gute
Teamleistung, die uns den Sieg
bescherte.» YF-Trainer Ergün
Dogru sass nach dem Abpfiff
noch einige Minuten lang in Ge-

danken versunken auf der Bank.
Er befand: «Dass wir aus unse-
rer Feldüberlegenheit und den
vielen guten Torchancen nur
einem Treffer zu erzielen ver-
mochten, ist bitter. Die Nieder-
lage schmerzt.»

Der SC Cham ist damit auch
nach neun Partien ungeschlagen
und liegt nun – fünf Punkte hin-
ter Yverdon – im zweiten Rang.

Hinweis
Telegramm und Tabelle finden
Sie auf der Seite 23, den Artikel
zum Derby Ägeri – Rotkreuz in
der 2. Liga inter auf der Seite 22.

Innovationskraft inbesonderenZeiten
Rund 100 Teilnehmer fanden sich kürzlich zur Veranstaltung des Vereins Wirtschaftsregion Zugwest im Böschhof ein.

In diesem ungewöhnlichen Jahr
gab es wenige Möglichkeiten,
zusammenzukommen – umso
mehr freuten sich der Vereins-
vorstand und die Mitglieder von
Zugwest über die Durchführung
der Mitgliederorientierung und
des 12. Unternehmeranlasses in
Hünenberg. Der guten Stim-
mung tat dabei auch die Einhal-
tung aller Covid-19-Schutz-
massnahmen keinen Abbruch.

Was kommt nach Corona?
Wie verändern sich unsere Wer-
te? Oder wird alles wieder wie
vorher? Diese Fragen stellte Re-
nate Huwyler, Gemeindepräsi-
dentin von Hünenberg und Vor-
standsmitglied des Verein Wirt-
schaftsregion Zugwest, zum
Auftakt der Veranstaltung – Fra-
gen, auf die zurzeit niemand
Antworten kennt. Wichtig sei
aber, so betonte sie, dass wir als
Menschen, Unternehmen und
als Wirtschaftsregion in dieser
Krisenzeit auf unsere Stärken
und Qualitäten setzen können
und unsere Potenziale nutzen.
«Wir stehen auf einer soliden
Basis mit starken Unternehmen,
hervorragenden Rahmenbedin-
gungen für die Wirtschaft, wich-

tigen Projekten für die stetige
Verbesserung der Standortqua-
lität, und nicht zuletzt haben wir
ein starkes Netzwerk», so Rena-
te Huwyler. «Was seit Beginn
der Krise gilt und je länger je
wichtiger wird, ist das schnelle
Anpassen an neue Gegebenhei-
ten, die Zuverlässigkeit von
Partnern, grosser Ideenreich-
tum und Innovationen.»

Im Anschluss an die Ausfüh-
rungen von Renate Huwyler, die

auch über aktuelle Entwicklun-
gen und News aus dem Verein
berichtete, gehörte die Bühne
dem bekannten Physiker und
Philosophen Ludwig Hasler. Mit
einem packenden Referat zum
Thema «Innovationskraft in be-
sonderen Zeiten» zog er die an-
wesenden Unternehmerinnen
und Unternehmer in seinen
Bann. So wies er darauf hin, dass
Innovationen gezwungener-
massen in Krisenzeiten entstün-

den und fügte an: «Sie sind dann
einerseits besonders wichtig,
aber andererseits auch beson-
ders einfach, da sie uns dazu
nötigen, das zu tun, was wir so-
wieso sollten – aus der Bequem-
lichkeit der Üblichkeiten raus-
kommen.» Gemäss Hasler gibt
es drei Ebenen von Innovatio-
nen: die Innovation durch Appe-
tit auf die Zukunft, die Innova-
tion durch evolutionären Spirit
und schliesslich die Innovation

durch Imagination. Mit unter-
haltsamen, tiefgründigen Anek-
doten riet er den Anwesenden,
rauszugehen, abzuschweifen,
über den Tellerrand zu schauen
und den Mut zu haben, Vertrau-
tes zu verlassen.

DasneueStandortmagazin
ist erhältlich
Letztes Jahr wurde es den Ver-
einsmitgliedern angekündigt –
nun liegt es bereit für die Dru-
ckerpresse: die erste Ausgabe
des Standortmagazins «westsi-
te»,dasderVerein imNovember
allen Unternehmerinnen und
Unternehmern inderRegionzu-
stellt. Das Magazin informiert
über aktuelle und wichtige
Standortprojekte und zeigt auf,
warum Zugwest «the place to
be» ist: Eine Bestätigung, dass
Unternehmerinnen und Unter-
nehmer mit ihrem Firmensitz in
unserer Region gerade auch in
herausfordernden Zeiten auf
festem Grund stehen und sich
die Region vorwärtsentwickelt.
DasStandortmagazinkannman
aufwww.zugwest.com bestellen.

Für Zugwest: Claudia LocatelliDer Physiker und Philosoph Ludwig Hasler spricht zu den Anwesenden. Bild: PD

Die Chamer (Mario Bühler, rechts) feiern den sechsten Saisonerfolg. Bild: Raphael Biermayr (Basel, 26. September 2020)
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